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Vorlesung








Geschichte des agilolfingischen Stammesherzogtums	Schmid


(6. - 8. Jahrhundert)	Beginn: 17.10.2000


Di, Mi 9 - 10	Raum: H 3





Die Vorlesung umspannt den Zeitraum vom 6. Jahrhundert bis Ende des 8. Jahrhunderts. Im Mittelpunkt stehen dabei Fragen nach der Bildung des bajuwarischen Stammes, der Herkunft der agilolfingischen Herzöge, der Ausformung des agilolfingischen Stammesherzogtums, den politischen und gesellschaftlichen Strukturen, dem Verhältnis zu den Langobarden und zum Papsttum sowie nach dem Übergang Bayerns ans Frankenreich. 





Literatur: Spindler, M. (Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 1: Das Alte Bayern. Das Stammesherzogtum bis zum Ausgang des 12. Jahrhunderts, 21981; Reindel, K.: Bayern im Mittelalter, 1970; Bosl, K.: Bayerische Geschichte, 1971; Kraus, A.: Geschichte Bayerns 21988; Die Bajuwaren. Von Severin bis Tassilo 488-788, hg. von H. Dannheimer, und H. Dopsch, 1988; Kolmer, L.: Machtspiele. Bayern im frühen Mittelalter, 1990.





(Eine ausführliche Literaturliste wird zu Beginn des Semesters im Internet zur Verfügung gestellt. Für Teilnehmer ohne Internetzugang liegen Literaturlisten zum Kopieren im Sekretariat bereit.)











Geschichte Bayerns in der Ära der Weimarer Republik	      Götschmann


und des Dritten Reiches (1918-1945)	





Die Vorlesung entfällt, da Prof. Götschmann zum Professor an der Universität Würzburg ernannt wurde und damit seine Tätigkeit an der Universität Regensburg beendet ist.














�
Hauptseminar








Das Prinzip der ausschließlichen Katholizität:	Schmid


Verhältnis zwischen Staat und Kirche in Bayern 	Beginn: 16.10.2000


im 16. und 17. Jahrhundert	Raum: PT 2.0.8


Mo 15 - 17


	


Die grundlegende Frage nach dem Verhältnis zwischen Staat und Kirche erhielt durch Reformation und Gegenreformation besondere Aktualität. Die Formel „cuius regio, eius religio“ bringt diesen Zusammenhang griffig zum Ausdruck. Thematische Schwerpunkte des Hauptseminars sind: Zustand der katholischen Kirche in Bayern in der 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts, Einfluß der bayerischen Herzöge auf die Kirche, lutherische Bewegungen in Bayern, Stellung der Herzöge zum Luthertum, Erneuerungsbestrebungen in der katholischen Kirche während der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts, Verhältnis Herzöge - Bischöfe in der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts und Konfessionspolitik der Herzöge bis zum Ende des Dreißigjährigen Krieges.





Literatur: Spindler, M.: Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2: Das Alte Bayern. Der Territorialstaat vom Ausgang des 12. Jahrhunderts bis zum Ausgang des 18. Jahrhunderts, hg. von A. Kraus, 21988; Simon, M.: Evangelische Kirchengeschichte Bayerns, 1952; Pfeilschifter, G. (Hg.): Acta reformationis catholicae, 6 Bde., 1959-1974; Bauerreiss, R.: Kirchengeschichte Bayerns, Bd. 6 und 7, 1965-1970; Brandmüller, W. (Hg.): Handbuch der bayerischen Kirchengeschichte, Bd. 2, 1993.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung ist erforderlich. Der Termin, an dem auch die Referatthemen vergeben werden, wird Ende Juli durch Aushang bekanntgemacht.











�
Oberseminar








Oberseminar für Doktoranden, Magistranden und			     Schmid


Bearbeiter von Zulassungsarbeiten	Beginn: 20.10.2000


Fr 9 - 11	Raum: PT 2.0.8





Bearbeiter von Dissertationen, Magister- und Zulassungsarbeiten erhalten Gelegenheit, ihre Themen vorzustellen und sich ergebende Probleme in einem größeren Kreis zu erörtern. Gemeinsam werden Fragen methodischer und konzeptioneller Art besprochen sowie Aspekte der Quellenkritik und Quellenauswertung behandelt.





Sonstige Bemerkungen: Es wird erwartet, daß alle teilnehmen, die bei mir eine Abschlußarbeit schreiben.








�
Proseminare








Proseminar zur Mittleren Geschichte:	Kaltwasser


Das Herzogtum Bayern unter den ersten	Beginn: 19.10.2000�Wittelsbachern	Raum: PT 1.0.6


Do 14 - 16





Das Proseminar führt ein in die Grundlagen der Methodik und Technik des geschichtswissenschaftlichen Arbeitens. Anhand von Problemstellungen zum Thema „Die Anfänge der Wittelsbacher in Bayern“ soll der Umgang mit den spezifischen Hilfsmitteln, den Quellen und der entsprechenden Forschungsliteratur erlernt und geübt werden. Ziel des Proseminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der mittelalterlichen Geschichte.





Literatur (* zur Anschaffung dringend empfohlen): *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen, 12. Aufl. München 1997; Brandt, A. v.: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen Hilfswissenschaften. 15. Aufl. Stuttgart 1998; Goetz, H.-W.: Proseminar Geschichte: Mittelalter, Stuttgart 1993; Spindler, M.: Handbuch der bayerischen Geschichte. Bd. II, hg. von A. Kraus, 2. Aufl. München 1988.





Sonstige Bemerkungen: Persönliche Anmeldung in der Sprechstunde wird erbeten (Sprechstunde: Fr 9-10 Uhr in Raum PT 3.1.83); Höchstteilnehmerzahl: 25.











Proseminar zur Neueren und Neuesten Geschichte: 	Köglmeier


Die Außenpolitik Bayerns von Ferdinand Maria 	Beginn: 20.10.2000�bis Karl Albrecht	Raum: ZH 1


Fr 10 - 12





(1st. fakultatives Tutorium nach Vereinbarung)





In dem Proseminar werden die Methoden und Hilfsmittel der neuzeitlichen Geschichtsforschung vorgestellt. Der Umgang mit Quellen und wissenschaftlicher Fachliteratur wird vor allem anhand von Problemstellungen aus dem Themenbereich der bayerischen Außenpolitik aus der Zeit zwischen dem Ende des Dreißigjährigen Krieges und der Mitte des 18. Jahrhunderts geübt. Ziel des Proseminars ist die Fähigkeit zu eigenständigem wissenschaftlichen Arbeiten im Bereich der Neueren und Neuesten Geschichte.


Im Rahmen des Proseminars werden auch eine Einführung in die Benutzung des Internets für Historiker gegeben und ein Archiv besucht.





Literatur (* zur Anschaffung dringend empfohlen): Opgenoorth, E.: Einführung in das Studium der neueren Geschichte. 5. Aufl. Paderborn 1997 (UTB 1553). - Schulze, W.: Einführung in die Neuere Geschichte. 3. Aufl. Stuttgart 1996 �(UTB 1422). - *Baumgart, W.: Bücherverzeichnis zur deutschen Geschichte. Hilfsmittel, Handbücher, Quellen. 13. Aufl. München 1999 (dtv 32509). - v. Brandt, A.: Werkzeug des Historikers. Eine Einführung in die Historischen Hilfswissenschaften. 15. Aufl. Stuttgart 1998 (Urban-Taschenbuch 33). - Kraus, A.: Bayern im Zeitalter des Absolutismus (1651-1745). Die Kurfürsten Ferdinand Maria, Max II. Emanuel und Karl Albrecht, in: Spindler, M. – Kraus, A. (Hgg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2. 3. Aufl. München 1988, S. 458-532.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier.











�
Übungen








Begleitende Quellenlektüre zur Vorlesung	Schmid


„Geschichte des agilolfingischen Stammesherzogtums“	Beginn: 16.10.2000


Mo 10 - 12	Raum: PT 2.0.8





In Begleitung zur Vorlesung werden wichtige Quellentexte zu zentralen Fragen und Problemfeldern des agilolfingischen Bayern interpretiert. Dabei werden in methodischer Hinsicht Aussagen und Thesen, die in der Literatur vertreten werden, auf ihre quellenmäßige Fundierung überprüft.





Quellen und Literatur: Ay, K-L. (Bearb.): Altbayern vom Frühmittelalter bis 1800, München 1974 (Dokumente zur Geschichte von Staat und Gesellschaft in Bayern, I,1); Spindler, M.: Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 1: Das alte Bayern. Das Stammesherzogtum bis zum Ausgang des 12. Jahrhunderts, München 21981.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung per Listeneintrag im Sekretariat erbeten.











Übung zur Paläographie des 17. und 18. Jahrhunderts	Dallmeier


anhand von Quellen zur europäischen 	Beginn: 16.10.2000�Verkehrsgeschichte (mit Originalen)	Raum: ZH 1


Mo 18 - 20	





Anhand von Urkunden, Akten und Amtsbüchern sollen Kenntnisse in Paläographie des 17. und 18. Jahrhunderts vermittelt und eingeübt werden.





Literatur: Beck, F./Henning, E. (Hgg.): Die archivalischen Quellen. Eine Einführung in ihre Benutzung (Veröffentlichungen des Brandenburgischen Landeshauptarchivs 29), Weimar 1994; Sturm, H.: Unsere Schrift, Neustadt a.d. Aisch 1961; Grun, P.A.: Leseschlüssel zu unserer alten Schrift, Görlitz 1935 (Neudruck 1984). Zum zeitlich-sachlichen Hintergrund der Quellen mit weiterführender Literatur: Behringer, W., Thurn und Taxis. Die Geschichte ihrer Post und ihrer Unternehmungen, München-Zürich 1990.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung erforderlich. Gelegenheit dazu besteht im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43). Höchstteilnehmerzahl 25 Personen.











Bayern unter Kurfürst Karl Theodor (1777-1799)	Kaltwasser


Fr 12 - 14	Beginn: 20.10.2000


	Raum: ZH 1





Karl Theodor, der als „Weltmann von gewinnenden Formen, lässig und selbstsicher“ geschildert wird, regierte als Kurfürst von der Pfalz in seiner Residenzstadt Mannheim mit großem Erfolg. Als er 1777/78 aufgrund der Wittelsbacher Hausverträge auch Kurfürst von Bayern wurde, mußte er seinen Sitz nach München verlegen, was der Fürst, der sich in den Niederlanden und der Pfalz zu Hause fühlte, nur sehr ungern tat. So verwundert es nicht, daß Karl Theodor bereit war, das ungeliebte Bayern gegen die österreichischen Niederlande zu tauschen, um auf diese Weise ein wittelsbachisches Königreich Burgund entstehen zu lassen. Gerade diese Tauschpläne Karl Theodors waren es aber, die ihn zu einem der unbeliebtesten Herrscher des Hauses Wittelsbach in Bayern werden lassen sollten.


In der Übung soll ein Überblick über die Entwicklung Bayerns unter Kurfürst Karl Theodor gegeben werden. Die Beschäftigung mit dem Thema erfolgt anhand von Quellen und Literatur, die gemeinsam gelesen und interpretiert werden. Die Übung soll dabei nicht nur inhaltliche, sondern vor allem auch methodische Ziele verfolgen. Zum einen soll durch kritische Lektüre von ausgewählten Quellentexten die historisch-kritische Methode der Geschichtswissenschaft eingeübt, zum anderen ein Einblick in die zentralen Problemstellungen der Geschichte Bayerns zur Zeit Karl Theodors gewonnen werden.





Literatur: Rall, H.: Kurfürst Karl Theodor (1724-1799). Regierender Herr in sieben Ländern (Forschungen zur Geschichte Mannheims, NF, Bd. 8). Mannheim 1993; Lebenslust und Frömmigkeit. Kurfürst Karl Theodor (1724-1799) zwischen Barock und Aufklärung. Handbuch und Ausstellungskatalog. 2 Bde. Mannheim 1999; Spindler, M.: Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. II, hg. von A. Kraus, 2. Aufl. München 1988.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) erbeten.











Bayern zwischen Deutschem Bund und Kaiserreich			Köglmeier


Mo 13 - 15	Beginn: 16.10.2000


	Raum: PT 2.0.8





Durch den Eintritt Bayerns in das Deutsche Kaiserreich verwandelte sich das Königreich Bayern von einem souveränen Staat, den es als Mitglied des Deutschen Bundes dargestellt hatte, in den Gliedstaat eines Bundesstaates. Diese Entwicklung soll in der Übung anhand von Quellen und Literatur, die gemeinsam gelesen und interpretiert werden, nachgezeichnet werden. Es sollen die Stellung Bayerns im Deutschen Bund untersucht, die Schritte auf dem Weg zum kleindeutschen Nationalstaat, dabei jeweils die Haltung Bayerns verfolgt, die Ursachen, die zum Beitritt Bayerns in das Reich führten, geklärt werden, es sollen der Entscheidungsspielraum der bayerischen Politik in dieser Frage bestimmt und schließlich die Folgen des Beitritts, die Stellung im neuen Reich, dargestellt werden.


Die Übung verfolgt ein allgemeines methodisches und ein spezielles inhaltliches Ziel: Die Teilnehmer der Übung sollen zum einen verschiedene Quellengruppen kennenlernen und anhand der kritischen Lektüre von ausgewählten Quellentexten die historisch-kritische Methode der Geschichtswissenschaft einüben, zum anderen sollen sie einen Einblick in ein wichtiges Kapitel der neuesten deutschen und bayerischen Geschichte gewinnen.





Literatur: Spindler, M. (Hg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 4/I. München 1974, bes. S. 243-347. – Doeberl, M.: Bayern und die Bismarckische Reichsgründung. München/Berlin 1925.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbeten.











Bayern und die Gründung der Bundesrepublik Deutschland	Köglmeier


Mi 10 - 12	Beginn: 18.10.2000


	Raum: ZH 1





Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs und der deutschen Niederlage entstanden als erste staatliche Gebilde bereits im Jahre 1945 die Länder. Bis zur Gründung der Bundesrepublik vergingen noch vier Jahre. Bis dahin war Bayern in den Länderrat der �amerikanischen Besatzungszone, dann in die Bizone eingebunden. Die bayerische Staatsregierung bemühte sich in der Folge stets um die Errichtung eines möglichst�föderalistischen neuen deutschen Staates. In diesem Sinne veranstaltete Ministerpräsident Ehard im Juni 1947 die Münchener Ministerpräsidentenkonferenz und lud 1948 den Verfassungskonvent nach Herrenchiemsee ein. Der Parlamentarische Rat schloß sich der föderalistischen Zielsetzung aber nur zum Teil an. So kam es schließlich zur mehrheitlichen Ablehnung des Grundgesetzes durch den Bayerischen Landtag, der andererseits aber die Rechtsverbindlichkeit der Verfassung auch für Bayern beschloß.


Die hier skizzierte Entwicklung wird in der Übung anhand von Quellen und Literatur, die gemeinsam gelesen und interpretiert werden, verfolgt, wobei jeweils die Stellung Bayerns in dem länderübergreifenden Gebilde geklärt, die Zielsetzungen  der bayerischen Politik und ihre Ergebnisse herausgearbeitet werden sollen.


Die Übung strebt dabei ein allgemeines methodisches und ein spezielles inhaltliches Ziel an: Die Teilnehmer der Übung sollen zum einen verschiedene Quellengruppen kennenlernen und anhand der kritischen Lektüre von ausgewählten Quellentexten die historisch-kritische Methode der Geschichtswissenschaft einüben, zum anderen sollen sie einen Einblick in ein Kapitel der neuesten deutschen und bayerischen Geschichte gewinnen, das aktuelle Bezüge bis in die Gegenwart herein aufweist.





Literatur: Kock, P. J.: Bayerns Weg in die Bundesrepublik (Studien zur Zeitgeschichte 22). Stuttgart 1983. – Kock, P. J.: Bayern nach dem Zweiten Weltkrieg, in: Treml, M. (Hg.): Geschichte des modernen Bayern. Königreich und Freistaat, München 1994, S. 375-497, bes. S. 410-422. – Lanzinner, M.: Zwischen Sternenbanner und Bundesadler. Bayern im Wiederaufbau 1945-1958. Regensburg 1996.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbeten.











Übung zu Staatsexamensthemen aus der Bayerischen	Köglmeier�Geschichte	Beginn: 19.10.2000


Do 12 - 14	Raum: PT 2.0.8





Die Übung soll der Vorbereitung auf das schriftliche Staatsexamen (Geschichte vertieft/nicht vertieft) dienen. Anhand von Klausurfragen aus der neueren und neuesten Geschichte Bayerns wird die Erschließung und sinnvolle Gliederung von Themen geübt. Die Teilnehmer sollen Gliederungen ausarbeiten, die in den Übungsstunden besprochen werden.





Literatur: Spindler, M. – Kraus, A. (Hgg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2. 3. Aufl. München 1988; Bd. 4/I. München 1974. – Bayerische Staatsexamensfragen in Geschichte unter http://www.phil.uni-erlangen.de/~p1ges/examen/st_ex.html.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbeten.


























Regensburger Archive – Geschichte, Bestände,	Köglmeier�Präsentation im Internet	Beginn: 19.10.2000


Mi 14 - 16, Fr 13 - 14	Raum: ZH 1 (Mi), CIP-Pool PT 2.0.2 (Fr)


	


Die Übung soll einen Einblick in das Archivwesen allgemein und in die Geschichte und Bestände der Regensburger Archive im besonderen geben. Dazu sollen ausgewählte Regensburger Archive besucht und von den Teilnehmern der Übung vorgestellt werden. Ein weiterer Zweck der Übung besteht darin, die ausgewählten Archive durch jeweils eine eigene Seite im Internet zu präsentieren. Dazu wird im Rahmen der Übung eine Einführung in die Erstellung von Web-Seiten gegeben. 





Literatur: Franz, E. G.: Einführung in die Archivkunde. 4. Aufl. Darmstadt 1993. – Minerva-Handbücher Archive. Archive im deutschsprachigen Raum, 2 Bde. 2. Aufl. Berlin New York 1974. – Zur Erstellung von Web-Seiten siehe die Einführung in HTML von Stefan Münz unter der Adresse�http://www.uni-regensburg.de/WWW_Server/HTML/selfhtml/.





Sonstige Bemerkungen: Teilnehmerzahl begrenzt, Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbeten.


�
Grundkurs





Bayerische Geschichte von 1180 bis 1506 	Köglmeier


Mo 17 - 18, Mi 8 - 9	Beginn: 16.10.2000


	Raum: PT 2.0.8 (Mo), ZH 1 (Mi)





Der Grundkurs behandelt das Hoch- und Spätmittelalter in Bayern, den Zeitraum von der Übertragung der bayerischen Herzogswürde an den Pfalzgrafen Otto von Wittelsbach bis zum Ende der Aufteilung Bayerns in verschiedene Teilherzogtümer durch die Primogeniturordnung Herzog Albrechts IV. In dieser Epoche entwickelte sich das Stammesherzogtum zum Territorialstaat, es entstand ein Ständewesen, Bayern spielte durch das Kaisertum Ludwigs des Bayern eine über seine ursprüngliche Bedeutung weit hinausragende Rolle im Reich, die es nach einer Reihe von Teilungen und internen Kämpfen im 14. Jahrhundert aber bald wieder verlor.


Im Vordergrund der Betrachtung steht die politische Geschichte, die aber ergänzt wird durch eine eingehende Behandlung der Verfassungs-, Rechts- und Sozialgeschichte. Es sollen grundlegende Strukturen und Entwicklungen vermittelt, die entscheidenden Herrschaftsträger vorgestellt und wichtige Begriffe geklärt werden.





Literatur: Kraus, A.: Geschichte Bayerns. Von den Anfängen bis zur Gegenwart. München 1983. – Spindler, M. – Kraus, A. (Hgg.): Handbuch der bayerischen Geschichte, Bd. 2. 3. Aufl. München 1988, §§ 1-44.





Sonstige Bemerkungen: Anmeldung durch Listeneintrag im Sekretariat des Lehrstuhls Prof. Schmid (PT 3.1.43) oder online über die Adresse http://on.to/Anmeldung-Koeglmeier erbeten.
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